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Rvrlugen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 11 Februar 1878 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
I die Erstattung von 349 Erbschaftsstempel an den

Pfarrer Rommel zu Hofgeismar aus der Brummhardt
Stistung
die Feststellung des Etats der Arbeits Anstalts Kasse
pro 1 April 1878/79

z die Kreirung einer 4 Polizei Sekretair Stelle und einer
4 Polizei Wachtmeister Stelle

4 den Antrag betreffend die Beseitigung der vor dem
Pfarrhause zu Glaucha befindlichen Freitreppe

5 die Bewilligung der Kosten zur Anlegung noch zweier
Einsteigespülschächte mit Schlammfänger in den Geist

straßen Kanal
K die Prolongation des Pachtvertrages über die kleine

oder Würfel Wiese mit dem Oekonomen Gruneberg
7 den Verwaltungsbericht über die der Stadtgemeinde

Halle gehörenden Gottesäcker und Friedhöfe für das

Jahr 1877
8 die Ertheilung der Decharge über die Armenkassen

Rechnungen für die Jahre 1875/76
9 die Bewilligung der Kosten zur Herstellung von Mosaik

Pflasterung in Kalksteinen aus dem Promenadenwege
zwischen der gr Steinstraße und dem Schulberge

10 die Genehmigung der Fluchtlinie für den Neubau auf
dem Grundstücke Pfännerhöhe Nr 2 und die Be
stellung einer Kaution

II die Interpellation darüber ob es richtig sei daß der
Magistrat den Kirchengemeindevertretungen von St
Ulrich und St Moritz die Benutzung des Stadtver
ordneten Saales zu ihren Sitzungen verweigert habe
wenn sie nicht für jede Sitzung 5 zahlen würden

12 den Ankauf eines Ackerstückes von der Magdeburg
Halberstädter Eisenbahn von 11 Ar

Geschlossene Sitzung
13 den Antrag betreffend die Bestellung eines Adlatus für

die gewerbliche Zeichenschule

14 die Anstellung von 3 Lehrerinnen
15 die Wahl der Revisions Kommission zur Entscheidung

eingehender Reklamationen gegen die städtische Grund
und Miethssteuer

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Papst Pins IX
ist wie wir unsern Lesern soweit es möglich war noch
gestern in später Stunde durch ein Extrablatt mittheilten
am 7 d M Nachmittags 5 Uhr verschieden ein Er
eigniß von unberechenbarer Tragweite gerade im gegenwär

tigen Augenblick Als Gregor XVI 7 am 1 Juni
1846 1831 auf den päpstlichen Stuhl erhoben worden war
hofften und erwarteten viele Katholiken von ihm Reformen
im Kirchenstaate welcher sich in einer traurigen Verfassung
befand so wie in der Kirche welche an mancher ungelösten
Frage krankte Die Großmächte richteten an ihn ein freund
lich ernstes Memorandum in welchem sie auf die Nothwen
digkeit der Abhülfe gewisser Mißstände in seinem weltlichen
Regiment hinwiesen Der Papst versprach Reformen um
keine einzuführen Mehr und mehr kam er in das Fahr
wasser des Ultramontanismus des starren hierarchischen
Kirchenprincips des Geistes der Jesuiten mit welchen ihn
eine wachsende Solidarität verband In seinem Hirten
briefe vom 9 November 1845 sprach er nicht blos die
Verdammung der Bibelgesellschaften sondern auch seine
eigene Unfehlbarkeit aus deren Negation eben die Bibel ist

Am 13 Juni 1846 traten die 51 Kardinäle welche
anwesend waren zum Conclave im Quirinal zusammen und
wählten wie dies schon bei Gregor XVI der Fall gewesen
war keinen von denjenigen ihrer purpurtragenden Amts
genossen um welche es sich nach der öffentlichen Meinung

handelte sondern den Kardinal Mastai Ferretti welcher
diese Würde erst seit 1840 bekleidete einen verhältnißmäßig
sehr jungen und der Welt fast unbekannten Mann Die
Wahl geschah am 16 Juni und zwar im 4 Scrutinium
mit einer Majorität von 34 nach Anderen 37 Stimmen
Sicherlich wollten die Wähler der Kirche ein Haupt geben
welches erhaben über der finsteren und dumpfen Geistes
almofphäre eines Manro Eapellari und seines durch und
durch jesuitischen Kardinalstaatssekretärs Lambruschini ihr
und dem Kirchenstaate freundlichere und freiere Pfade weisen
möchte

Geboren ist Giovanni Maria am 13 Mai 1792 zu
Sinigaglia im Kirchenstaate wo sein Vater der Graf Hie
ronhmus Mastai Ferretti als ein sehr wohlhabender Mann
mit liberalen Ansichten und Familientraditionen seinen
Wohnsitz hatte Elf Jahre alt trat der Sohn in das da

mals wenig jesuitische Jesuitenkollegium zu Volterra ein
verließ aber dasselbe im 17 Lebensjahre wieder weil die
Studien daselbst ihm nicht zusagten und epileptische Leiden
sich einstellten Er kehrte zunächst in das elterliche Haus
zurück um seine Gesundheit durch Jagd und andere Leibes
übungen zu stärken worauf er mit dem 20 Lebensjahre
die Universität Rom bezog wo ihn um 1815 die Lust an
wandelte in die prächtige päpstliche berittene Nobelgarde
einzutreten indeß ward er hier vielleicht wegen seiner
Statur vielleicht wegen wiederholter Epilepsie nicht ange
nommen Eine Wallfahrt führte ihn zur wunderthätigen
Maria von Loretto wo er Heilung suchte um dann in
religiöse Stimmung versetzt zu Rom eine kurze Zeit hin
durch Theologie zu stndiren am 19 April 1819 empfing
er hier die erste Priesterweihe und fand als Prediger von
San Carlo am Corfo wegen seiner sonoren Stimme und
seiner gewinnenden Sprache bald eine zahlreiche Zuhörerschaft
besonders unter dem schönen Geschlechte für welches er schon
in Sinigaglia Sympathien gezeigt hatte freilich nicht ohne
sich bei einer schönen Prinzessin Albani nach K Grün
einen Korb zu holen

Bald und schnell sollte die kirchliche Carriere ihn
höher heben nach Empfang eines Kanonikates zu Rom ging
er 1823 unter Leo XII als Nuntius nach Chile von hier
zurückgekehrt wurde er zum Direktor des großen Hospitales
San Michele in Rom ernannt und bereits 1827 zum
Erzbischof von Spoleto wo er 1831 den Aufständischen

unter ihnen der künftige Kaiser Louis Napoleon mit großem
persönlichen Muthe entgegentrat Da er aber zugleich ein
Fürwort für die Revolutionäre einlegte und überdies am
Hofe von Gregor XVI selbst die Katzen der Mastai
Ferretti als liberal bezeichnet wurden so mußte Pius 1833
auf den bischöflichen Stuhl von Jmola herabsteigen wo er
in den nächsten Jahren fortfuhr dem ultrakonservativen
Papste eine Art von Opposition zu machen Indeß muß
doch dieser Zwiespalt sich ausgeglichen haben da 1840
Gregor seinen Bischof zur Cardinalswürde erhob

Kein Papst von so langer Regierungszeit hat wie Pius
so oft und schwer körperlich leiden müssen obgleich er grade
bei seiner Wahl etwa bis 1849 sich einer guten Gesundheit
erfreute Ein ganzes Heer von Leiden wenn nur die Hälfte
aller Nachrichten wahr ist hat ihn wiederholt bestürmt
Epilepsie und Asthma Ohnmacht und Krampf Leberleiden
und Fieber Husten und Schwindsucht Schwindel und
Schwäche Gastrose und Erbrechen Rose und Beingeschwulst
Wassersucht und Fettsucht wozu das Unglück vom 15 April
1855 kam als er mit vielen Anderen aus einem Saale nach
unten durchbrach

Die schweren Schicksalsschläge seit 1859 wirkten offen
bar verschlimmernd ein und im November 1861 sollen
französische Aerzte ihm nur noch eine Frist von vier Monaten
bewilligt haben Ja im März 1862 wurde er todt gesagt
Aber schon im April erklärte vr Alertz welcher das Uebel
im Wesentlichen als eine Beinrose bezeichnete welche oft zu
aufbrechenden Wunden führte wogegen man meist Fontanelle
anwandte Se Heiligkeit werde wenn vorsichtig ein sehr
alter Mann werden Haben doch auch der Großvater der
Vater und viele andere Verwandte ein sehr hohes Alter
bis zu 94 Lebensjahren erreicht Das Jahr 1864 brachte
einen längeren Krankheitszustand aber 1867 bis 1870 wo
sich Pius bei der Durchführung seiner Herzenswünsche ganz
selig fühlte war auch seine Gesundheit ganz vortrefflich
Erst zu Anfang des Jahres 1877 zeigten sich neue schlimme
Zufälle so daß die Gerüchte von zunehmendem marasinus
Söllilis wieder hartnäckig auftraten Als konstatirte Haupt
übel darf man die Rose mit Wunden an den Beinen und
häufige Ohnmachten früher Epilepsie bezeichnen Am
7 Februar 1878 schied er aus dem Leben

Pius IX war menschlich genommen eine angenehme
liebenswürdige Erscheinung der es in den letzten Jahren
seines Lebens äußerlich auch nicht an einem gewissen hoheits
vollen fast ehrfurchtgebietenden Auftreten gebrach In nicht
kirchlichen Dingen von einer zuweilen kindlichen Naivetät
liebte sein Geist eine fröhliche Heiterkeit welche sarkastischen
und humoristischen Einfällen durchaus nicht gram war Wie
lange Jahre hindurch er selbst gestand es offenherzig
ein die Romane Paul de Kocks seine weltliche Lieblings
lektüre gebildet so verfügte auch der Beherrscher der Gläu
bigen über eine ganz besondere Dosis schlagfertigen Humors
vie es im Ausdrucke nicht immer sehr streng mit den als
hoffähig anerkannten Sprachwendungen nahm und die Zahl
seiner mehr oder minder gesalzenen Bonmots welche in der
ewigen Stadt und in seiner näheren Umgebung zirkuliren
ist geradezu Legion Hoch gewachsen von ziemlicher Leibes
fülle leuchtete doch aus seinem etwas vornübergebeugten
Antlitz ein Geist innerer Heiterkeit wie er nur starken und
in sich gefesteten Charakteren eigen zu sein Pflegt

Das war der 86jährige Greis bei dessen Lebzeiten an
die Wiederherstellung des kirchlichen Friedens nicht gedacht
werden konnte Er hatte dem Hapstthum die weltliche

Herrschaft verloren aber er hinterläßt seinem Nachfolger
die geistige Macht der Kirche verzehnfacht und dieser Ge
winn muß auch in den Augen des größten Zeloten den
Verlust der wenigen Quadratmeilen leichtlich aufwiegen um
welche das Erbe Petri verkürzt worden war Der Ge
fangene des Vatikan war einflußreicher und machtgebieten
der als es jemals ein Papst vor ihm gewesen und dabei
hatte das katholisch kirchliche Leben einen Schwung um nicht
zu sagen eine Märtyrsreudigkeit erhalten die es über alle
Fährlichkeiten und Wirrnisse wie sie die politische Tages
strömung mit sich brachte emporhob

Alles in Allem war es auch die Gewalt einer Idee
wenn auch einer dunklen nur durch dumpfen Glaubenszwang
mächtigen welche sich in dem Geschick Pius IX verkörperte
Sein Nachfolger wird freilich diese Erbschaft nur mit der
Rechtswohlthat des Inventars antreten dürfen Aber wer
wird dieser Nachfolger sein Wer wird ihn wählen und
durch welchen Wahlmodus wird man ihn küren Das sind
geheimnißreiche Fragen die sich drohend bei der Todes
nachricht vor unserem Geiste aufrichten Die Kabinette
haben es bisher wie immer versäumt sich diesen
Eventualitäten gegenüber gemeinsam zu rüsten und die Er
eignisse werden sie darum auch diesmal wie schon so oft
unvorbereitet treffen und schmählich überraschen Der Pon
risex maximus der katholischen Christenheit spielt aber noch
immer eine so riesige Rolle in den Geschicken der civilifirten
Welt daß die Wahl dieses Nachfolgers die seltsamsten Ver
wickelungen zeitigen kann Wohl wird es in Rom heißen
der Papst ist todt es lebe der Papst aber die

Prüfung der Rechtmäßigkeit der neuen Papstwahl dürfte
schwerlich ohne peinliche Erschütterungen vor sich gehen und
wenn in Pius IX ein Heiliger der Zukunft von dieser
Erde schied so kann die Wahl seines Nachfolgers nur zu
leicht unheilverkündend für unsere Zukunft sich erweisen

Wir schließen die auf seine letzten Stunden bezüglichen

Depeschen an
Rom 7 Februar Im Befinden des Papstes

trat in dieser Nacht die größte Verschlimmerung ein
Der Papst empfing bereits die heiligen Sacramente
Der Cardinalvicar ist in den Vatican berufen Be
fehle find erlassen um den Eintritt in den Vatican
und den Austritt zu verhindern Die auswärtigen
Cardiuäle find telegraphisch herbeigerufen In den
hiesigen Kirchen ist das heilige Sacrament aus
gestellt 3 2 Uhr Nachmittags Das Ableben des
Papstes wird jeden Augenblick erwartet Bald nach
1 Uhr trat der Todeskampf ein

Der Papst ist heute Nachmittag 4 Uhr 57 M
gestorben Das Conclave tritt sofort zusammen

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 7 Februar

Präsident v Forckenbeck eröffnet die heutige Sitzung
des Reichstages um 2 Uhr

Von der Regierung ist die Uebersicht über die Rech
nungen des Reichshaushalts im Jahre 1874 eingegangen

Auf der Tagesordnung steht die Wahl des Präsidenten
und des Bureaus

Abg Windthorst Meppeu schlägt vor zum ersten Präsi
denten Herrn v Forckenbeck zum ersten Vicepräsidenten den
Freiherrn Schenk v Stauffenberg und zum zweiten Vice
präsidenten den Fürsten v Hohenlohe Langenburg zu wählen

Der Vorschlag des Abg Windthorst wird mit großer
Majorität genehmigt

Präsident v Forckenbeck dankt dem Hause für die Wahl
und erklärt die Annahme derselben zugleich im Namen des
Abg Freiherrn v Stauffenberg Den abwesenden Fürsten
v Hohenlohe Langenburg will er von seiner Wahl sofort in
Kenntniß setzen

Ebenfalls durch Akklamation werden zu Schriftführern
gewählt die Abgg Thilo v Soden Graf v Kleist Ehsoldt
Bernhards Wölfel vr Weigel und v Wahl

Nächste Sitzung Freitag

Das Abgeordnetenhaus hat heute in einer langen
Sitzung das Einführungsgesetz zur Reichs Gerichtsversassuug

vollendet Die Debatte wurde zuerst interessant und das
Haus befand sich bei der Abstimmung sogar im höchsten
Grade von Spannung als sie an die Frage der Einführung
der Amtsrobe für den Richter gelangte Die Bestimmung
ist von der Kommission bekanntlich im 83s dem Gesetze
eingefügt worden Richter Staatsanwalte und Gerichts
schreiber sollen danach in den öffentlichen Sitzungen eine vom
Justizminister noch zu bestimmende Amtstracht tragen
Aus Antrag des Abg Michaelis soll dieser Paragraph wieder
gestrichen werden Nun erhoben sich die Gegner und Freunde
der Amtsrobe zum Turnier Zunächst kämpfte sehr uner
warteter Weise der altkonservative viel genannte Abg
v Meher Arnswalde gegen die Robe mit einer ganzen Fluth
von Witzen seines Genres deren einzelne im Hause stets



einen guten Resonanzboden finden Die Uniform findet
der Herr sehr schön und gut aber den Talar noch dazu
den bunten und das Baret in den protestantischen Ost
provinzen einzuführen erscheint ihm wie wenn man den
rheinischen Karneval nachmachen wollte was eine Albern
heit wäre Der Abgeordnete Reichensperger sprach sehr
warm für die Amtsrobe und verwies auf das Beispiel
anderer Länder vor Allem aber des protestantischen Englands

Den Ausschlag gab die mit großer Aufmerksamkeit vom
Hause vernommene Rede des Abgeordneten Wachler Breslau
der auf Grund seiner nun 50jährigen Erfahrung sich mit
aller Entschiedenheit dahin aussprach daß es durchaus ange
messen ja nöthig sei auch durch würdiges äußerliches Auf
treten die Autorität der Gerichte zu schützen Den schwarzen
Frack der Richter griff der alte Herr mit der energischsten
Schonungslosigkeit an Hieraus ging man an die Abstimmung
Probe und Gegenprobe blieben erfolglos bei der Abstimmungs
methode durch Aufstehen und Sitzenbleiben Man mußte
zur Zählung des Hauses seine Zuflucht nehmen Dieselbe
ergab 163 Stimmen sür die Amtsrobe d h eine Majorität
von 23 Stimmen zu Gunsten des Kommissionsbeschlusses
Die Nationalliberalen stimmten ganz gespalten Auch die
übrigen Fraktionen spalteten sich einigermaßen doch waren
Centrum und Konservative im Allgemeinen für der Fortschritt
gegen die Robe In der weiteren Verhandlung war die
Berathung des Z 14 bemerkenswerth welche vorgestern das
Haus absetzte um zunächst die Erklärung des Staats
ministeriums betreffs der Schließung der Session abzuwarten
In diesem Paragraphen ertheilt der Regierungsentwurf dem
Justizminister die Befugniß die Sitze und Bezirke der
Amtsgerichte festzustellen Dagegen beantragte die Kom
mission daß die Sitze der Amtsgerichte durch Gesetz be
stimmt werden jedoch mit der Maßgabe daß die erste Fest
stellung auf Grund einer gesetzlichen Ermächtigung durch
den Justizminister erfolgen kann Die Bezirke der Amts
gerichte sollen jedoch nach dem Kommissionsvorschlage durch
Erlaß des Justizministers gebildet werden und nur eine
Aenderung derselben soll vom 1 Oktober 1881 ab einer
gesetzlichen Feststellung unterliegen Obwohl der Minister
mit Entschiedenheit für den Vorschlag der Regierung eintrat
entschied sich auch in diesem Punkte das Haus für den
Kommissionsbeschluß indem es zugleich einem Zusatzantrage
des Abg Krech zustimmte wonach Veränderungen solcher
Gemeinde und Gutsbezirksgrenzen welche zugleich Grenzen
von Amtsgerichtsbezirken bilden die Veränderung der letzteren
bedingen In dem zuletzt zur Abstimmung kommenden A 29
hatte die Kommission den Grundsatz ausgesprochen daß Sitze
und Bezirke der Landgerichte durch Gesetz festgestellt werden
sollen Da dieser Grundsatz bereits im Sitzgesetz zur
Geltung gekommen ist so wurde der Paragraph ohne Wider
spruch angenommen Das Gesetz ist also bis auf einige
unbedeutende Aenderungen nach den Vorschlägen der Kom
mission in zweiter Lesung genehmigt Im Anschluß an das
Gesetz wurden zwei von der Kommission vorgeschlagene Reso

lutionen angenommen Durch die eine wird die Regierung
aufgefordert daraus hinzuwirken daß das Prüfungswesen
und der Vorbereitungsdienst für das Richteramt reichsgefetz
lich geregelt werde die andere Resolution richtet an die
Regierung die Aufforderung bei der künftigen Regelung der
Rangverhältnisse sür die richterlichen Beamten dafür Sorge
zu tragen daß die Amtsrichter den Landgerichtsräthen im
Range gleichgestellt werden und daß ferner den sämmtlichen
richterlichen Beamten ein der Wichtigkeit ihres Amtes ent
sprechender Rang beigelegt werde daß mindestens die erste
Hälfte der Amtsrichter und der Landrichter den Rang der
Räthe 4 Klasse erhalte Morgen stehen Kommissionsberichte
auf der Tagesordnung und das Gesetz wird seine Erledigung
in dritter Lesung am Sonnabend finden um alsbald an das

EL Refidenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Vom Verfasser autorisirte Übertragung aus dem Holländischen von
Josef Schrattenholz

Fortsetzung

Nein nein das nicht Ich nehme die Herren einfach
sn kloe und rede sie folgendermaßen an

O ihr weisen Achtzig ihr
Die ihr in der Kammer weht
Die die Freiheit stützet ihr
Ihr dies Beiblatt hoch erhebt

So geht es dann einige Strophen durch begreifen
Sie Lntin wenn ich einmal die Ehre haben darf Sie
bei mir zu sehen soll es mir äußerst angenehm sein Sie
mehr hören zu lassen Ich möchte meine Gedichte so sehr
gerne herausgeben Sie müssen aber vorher durch einen
echten Dichter einmal durchgesehen werden denn ich bilde
mir durchaus nicht ein daß Maß und Sprache untadelhaft
sind Schon mehrmals habe ich versucht mit dem einen
oder anderen Literaturkundigen in Berührung zu kommen

ich glaube nämlich daß mein Bändchen Beifall finden
wird

Sicherlich Tante namentlich dann wenn es unter dem
Titel Constitutionelle Poesie erscheinen würde

Mit dem größten Ernste und ohne die spottenden Aus
fälle des Junkers nur zu beobachten frug Mynheer de
Grootens das Fräulein ob es denn seine schönen Gedichte
noch niemals einem Verleger vorgelegt habe

Die Antwort lautete bejahend Das Fräulein hatte
diesen Versuch schon mehrere Male gemacht Es mußten
aber höchst gedankenlose Verleger gewesen sein denn sie
hatten die Idee der Dame verrückt genannt und sich nur
unter der Bedingung zum Druck bereit erklärt daß sie die
Kosten trüge Auch über Sprache und Versmaß hatten sie
sich ausgelassen Und das sei doch die Hauptsache nicht
meinte das Fräulein Ob einmal ein a oder ein e zu viel
oder zu wenig gebraucht wäre das machte nach ihrer An
sicht sehr wenig aus Der Gedanke das war ihr die
Hauptsache Wenn sie nur einmal einem wirklichen Litera

Herrenhaus zu gehen Das Abgeordnetenhaus wird sich dann
stillschweigend vertagen bis dasselbe Gesetz nachdem es von
der Kommission des Herrenhauses durchberathen ist ein
nochmaliges Zusammentreten des Landtages zu kurzer Thätig
keit erfordert

Der Bundesrath dürfte frühestens Mitte nächster
Woche in die Berathung des Entwurfs über die Reichs
kanzler Stellvertretung eintreten und deshalb werden noch
Wochen vergehen bis der Reichstag Gelegenheit findet mit
diesem Gegenstande sich zu besassen

Berlin 7 Februar Herrenhaus Das mäßig be
setzte Haus tritt sofort in die Tagesordnung deren erster
Gegenstand der mündliche Bericht der Justizkommission über
den Gesetzentwurf betreffend die Befugniß der Kommissarien
für die bischöfliche Vermögensverwaltung in den erledigten
Diöcesen Zwangsmittel anzuwenden

Der Referent der Kommission Herr Wever legt die
Gründe dar welche zum Erlaß des Gesetzes Veranlassung
gegeben und beantragt dem Gesetzentwurf in der vom Ab
geordnetenhause beschlossenen Fassung unverändert zuzu
stimmen

In der Specialdebatte wird das Gesetz in der vom
Abgeorvnetenhause beschlossenen Fassung angenommen

Es folgt als zweiter Gegenstand der Tagesordnung die
einmalige Schlußberathung über den Gesetzentwurf betreffend
die Unterbringung von verwahrlosten Kindern in Erziehungs
oder Besserungsanstalten

Bei der Speeialdiskussion über Z 1 nimmt der Minister
des Innern Dr Friedenthal Veranlassung die Annahme
der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses zu empfehlen und
das Haus beschließt demgemäß Dasselbe geschieht auch mit
dem Z 2 nach einer warmen Empfehlung durch den Minister
vr Friedenthal und mit Z 3 der durch den Referenten
empfohlen wird Die übrigen Paragraphen werden ohne er
wähnenswerte Diskussion in der Fassung des Abgeordneten
hauses angenommen Nächste Sitzung unbestimmt

München 7 Februar Von den Abgg Freitag und
Kopp wurde in der heutigen Sitzung der zweiten Kammer
eine Interpellation an die Regierung über den dem Bun
desrathe vorliegenden Gesetzentwurf betreffend die Stell
vertretung des Reichskanzlers für nächsten Sonnabend an
gekündigt

Wien 7 Februar Die Blätter besprechen die Thron
rede zur Eröffnung des deutschen Reichstages Das Frem
denblatt meint dieselbe biete keinen Anhaltspunkt dafür
daß die deutsche Politik aus ihrer seitherigen Reserve
herauszutreten gedenke Die Deutsche Zeitung erblickt in
dem Hinweis der Thronrede auf die konstantinopeler Kon
ferenz eine Mahnung an die Petersburger Regierung nüch
tern und mäßig zu den Friedensverhandlungen zu schreiten
Die Thronrede vindicire den Mächten das Recht die von
der Konferenz aufgestellten Bedingungen wieder zu Ehren
zu bringen Die Presse sagt die Darlegung des politi
schen Standpunktes in der Thronrede wirke frappirend durch
Einfachheit und Objektivität Nur das könne man mit Be
stimmtheit herauslesen daß Deutschland an den Grundsätzen
der konstantinopler Konferenz festzuhalten gedenke Das
Blatt ist überzeugt der Einfluß Deutschlands werde sich
ungeachtet aller scheinbaren Objektivität im Sinne einer
mäßigenden und vermittelnden Politik geltend machen

Orientalische Angelegenheit
Berlin 7 Februar Abends 6 Uhr Ueber das Ge

rücht von dem Einmarsch der Russen in Konstantinopel liegt
bis jetzt hier keinerlei Bestätigung in diplomatischen und
sonstigen Kreisen vor

tnrkuudigen begegnete dann würde dieses große Hinderniß
wohl bald aus dem Wege geräumt sein

Mynheer de Grootens der viele Menschen kannte
erinnerte sich bald einiger Literaten und versprach der
Dame daß ihr Verlangen baldigst erfüllt werden würde

Das Fräulein schwebte im siebenten Himmel sie drückte
de Grootens so fest die Hand und kam mit ihrem Gesichte
so dicht in die Nähe des seinigen daß er durch die Masse
Cosmstique welche ans den grauen Haaren lag beinahe
betäubt wurde

Marianne war wieder in Gedanken versunken Welche
Mühe van Gaalderen sich auch gegeben hatte sie mit allerlei
Gegenständen zu unterhalten sie hatte nur mit spärlichen
Worten darauf geantwortet

Inzwischen war der Abend gekommen und die Gas
lichter in den großen Ständern brannten überall van Gaal
deren nahm einen letzten Anlauf und forderte Marianne
zu einem kleinen Spaziergang auf Sie lehnte jedoch höflich
ab indem sie Kopfweh vorschützte Welch ein eigensinniges
Geschöpfchen dachte der Junker der sein Don Juanthum so
unfehlbar schätzte Er wurde bös nahm noch einen Augen
blick an der Unterhaltung Theil und entschuldigte sich dann
bei der Gesellschaft unter dem Vorgeben einen guten Freund
den er in der Ferne gesehen sprechen zu müssen

van Gaalderen s Eigenliebe war verletzt erbost und
enttäuscht lies er zu einer Gruppe Bekannter welche an
einem Kreuzpunkt gemüthlich um ein Tischchen saßen und
schwatzten

Da kommt der Abtrünnige riefen sie ihm entgegen
Glückskind rief der Eine solch einen Abend in

einem tsts g tsts mit der schönen Juffrouw de Grootens
zuzubringen

Hast Du ihr den Kopf schon gehörig verdreht frug
der Andere

Ach geh, spottete ein Dritter das ist nichts xour
Is don lliotik nicht wahr Karl Schmetterlinge wechseln
die Blumen jeden Augenblick

Das Paar würde sonst des Eontrastes wegen sehr
merkwürdig sein, ließ sich ein Vierter vernehmen der junge
Frühling mit dem alten Herbst

Petersburg 7 Februar Auf die hierher gerichtete
Anfrage ob und wann der von londoner Blättern gemeldete
Einzug der russischen Truppen in Konstantinopel erfolgt sei
kann nur erwidert werden daß der Einzug nicht erfolgt ist
und die betreffende Meldung der Blätter eine Erdichtung ist

Wien 7 Februar Die Antwort der Signatarmächte
des Parier Friedens auf die diesseitige Einladung zu Kon
ferenzen liegt allseitig vor Alle Mächte Rußlands einbe
griffen haben die Einladung angenommen Mit Ausnahme
Rußlands acceptirte mau auch Wien als Konferenzort Ruß
land zieht einen Ort in einem politisch gänzlich nnbetheilig
ten Lande vor Die Aeußerung Rußlands giebt zu Be
denken keinen Anlaß und wird eine Verständigung über den
Konferenzort nachdem die Konferenz angenommen kaum
Schwierigkeiten bieten Oesterreich hatte Wien nur vorge
schlagen weil es mit der Aufforderung zu der Konferenz
selbst sofort einen Ort bezeichnen wollte wo die Bevollmäch
tigten zur Konferenz gern gesehene Gäste wären

Der Polit Korresp wird in einer Meldung aus
Athen bestätigt daß die dortigen Gesandten der Regierung
gerathen hätten die Armee aus Thessalien zurückzuziehen
indem von denselben gleichzeitig die Sicherheit der christlichen
Bevölkerung garantirt worden sei Die Regierung werde
die Kammer darüber kousultiren Ferner wird derselben
aus Athen gemeldet Die Zahl der zur Zeit jenseits der
Grenze befindlichen griechischen Truppen und Milizen beträgt
18,000 Mann Ein Theil der mobllen Nationalgarde mar
schirt nach Athen nach dem Piraeus und nach Megara
Nach dem Bekanntwerden der Lanonng von türkischen Trup
pen in Volo har die Regierung den Abmarsch von Frei
willigen sistirt da sie derselben zum Schutze Athens bedarf
Der türkische Gesandte hat seiue Abreise verschoben Ans
Bukarest geht dem Blatte die Nachricht zu der Senat solle
gestern in einer geheimen Sitzung eine Kommission eingesetzt
haben die einen an die Garantiemächte zu richtenden Pro
test gegen die Retrocession Bessarabiens vorbereiten solle

London 7 Februar Die Times hebt bei Be
sprechung der bei Eröffnung des deutschen Reichstages gehal
tenen Thronrede hervor dieselbe bekunde in Bezug auf die
Orientfrage den festen Entschluß eines Monarchen dessen
Macht bei jedem europäischen Konflikte jetzt selbst diejenige
Rußlands überträfe und d r bei den schwebenden Unterhand
lungen ein sehr bedeutendes wenn nicht ein entscheidendes
Gewicht in die Waagschale zu werfen vermöge Es könne dem
nach mit Befriedigung bemerkt werden daß der deutsche
Kaiser extremen Anschauungen keinen Vorschub leiste und
da der Kaiser wahrscheinlich bessere Mittel habe als irgend
wer anders in Europa den Charakter des schließlichen
Friedensprogramms Rußlands zu kennen und zu beurtheilen
ob dasselbe für die europäischen Mächte annehmbar sein dürfte
so seien die friedlichen Versicherungen desselben eine solide
Thatsache auf welche man bauen könne Wenn Rußland
nach einer Stellung im Osten Europas trachten sollte durch
welche die Interessen Oesterreichs und Deutschlands geschädigt
würden so werde ein Wort des deutschen Kaisers genügen
um Rußland Mäßigung aufzulegen Wie die Morning
post erfährt beabsichtigte ein Theil der liberalen Deputaten
Lord Harrington zu veraulasseu dahin zu wirken daß das
Forster sche Amendement zur Kreditsorderuugs Vorlage nicht
zur Abstimmung gelange

Der Korrespondent der Daily news in Adrianopel
hat am 28 Januar eine Unterredung mit Server Pascha
gehabt in der letzterer erklärte die Türkei sei durch das Ver
sprechen englischer Unterstützung irregeleitet und ermuntert
worden den Kampf fortzusetzen Namentlich hätten Lord
Beaconsfield und Layard die Pforte in jenem falschen Glauben
bestärkt Er Server Pascha werde die hierauf bezüglichen

Den Teufel auch fügte ein Lieutenant hinzu das
stimmt Wie bald würdest Du die Frisur Aktäons tragen
Karl Dann müßtest Du Dir noch einen elmMu sur
illksurs machen lassen

Ausgezeichnet rief die Gruppe herzlich lachend

Dieses Ausgezeichnet wurde sofort von einem in
der Nähe befindlichen Tische aus mit einem kräftigen und
lange anhaltenden Ssttt beantwortet Die fröhliche Ge
sellschaft sah höchst erstaunt auf und Einer aus ihr frug den
Herrn der so unerwartet als Störenfried aufgetreten war

was das zu bedeuten habe
Der Angeredete war aufgestanden und mit funkelnden

Augcn welche seine Wuth deutlicher verriethen als seine
Stimme es that gab er seinem Verlangen Ausdruck daß
die Herren ihr auffälliges Gespräch etwas stiller führen
möchten

Die Herren sahen einander flüchtig an und dann frug
Einer von ihnen mit welchem Rechte Mynheer eine solche
Forderung stelle

Mit dem Rechte welches jedes Mitglied der Gesell
schaft hat Mynheer Man ist hier beieinander um Musik
zu hören aber nicht die abgeschmackten und unpassenden
Redensarten welche dem ersten Besten in den Mund kom
men

Einer der Herren sprang auf und indem er sich denf
Censor der Niemand anders als Willem Mols war näherte
frug er ihn in hochfahrendem Tone ob er bei Dem was er
eben gesagt beharre

Ganz bestimmt antwortete Mols schnell obgleich
mein Urtheil über den Charakter Ihres Gespräches ein ne
bensächlicher Punkt ist Ich habe nur deßhalb um Ruhe
gebeten weil Ihre Unterhaltung hinderlich ist

Willem bedachte noch zeitig genug daß ein Festhalten
an seinem scharfen Urtheil Atarianne selbst leicht in den
Wortstreit verwickeln könne und das wollte er um jeden
Preis vermeiden

Van Gaalderen hatte Willem sofort erkannt und ob
schon unser Junker durch all die auf ihn einstürmenden Fra

gen und Witzeleien überrumpelt noch gar keine Zeit zu
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Beweisdokumente veröffentlichen Schließlich erklärte Server

Pascha er acceptire nun die russische Politik und Allianz
Unterhaus Schatzkanzler Northcote antwortete auf

Me Anfrage Lord Hartington s die Russen seien ins auf eine
Entfernung von etwa 30 englischen Meilen von Konstantinopel
vorgerückt und die Türken seien gezwungen gewesen sich zurück
zuziehen Es möge das vielleicht den Bedingungen des Waffen

stillstandes entsprechen obschon die Türken vorgäben über
rascht zu sein Die englische Regierung habe heute mit dem
hinweise auf das Versprechen Kaiser Alexander s daß er
Konstantinopel nur im äußersten Nothfalle besetzen wolle um
Ausklärungen in Petersburg nachgesucht Von dem
Depntirten Forster wurde das gegen die Kreditford ruug der
Regierung gerichtete Amendement zurückgezogen

Thüringisch Sächsischer Geschichts und
Alterthnms Verein

Der Vorsitzende Professor Dümmler eröffnete die
Monatsversammlung am Dienstag den 5 Februar durch
mehrere geschäftliche Mittheilungen Die Herren Kaufmann
Julius Wagner aus Halle und Pastor Neumann in Bens
dorf sind dem Vereine als Mitglieder beigetreten

Das von vr Schum verfaßte NeujahrSblatt ist
ausgegeben worden es behandelt mit reichem urkundlichen
Material ausgerüstet den von demselben Gelehrten neuer
dings in einer Versammlung des Vereins erörterten Stoff
die Stellung des Erzbischoss von Mainz Magdeburg Albrecht
von Brandenburg zu der Reformation in Erfurt Im
Druck befindet sich ein neuer Band der Geschichtsqnellen
der Provinz Sachsen nemlich das Urknndenbnch zunächst
bis IS64 des ehemaligen Klosters Bergen bei Magdeburg
herausgegeben von vr Holstein früher in Magdeburg
jetzt in Verden an der Alb r Dieses gleichzeitig mit der
Formirung des Magdeburger Erzstistes durch Otto d Gr
gestiftete Benediktinerkloster hat auch nach der Reformation
bekanntlich eine namhafte historische Bedeutung behalten
einerseits als der Ort wo die sogenannte Concordiensormel
zu ihrem letzten Abschluß gebracht worden ist andererseits
als Sitz eines seiner Zeit hochberühmten Gymnasiums

Weiter gedachte der Vorsitzende des Herrn Professor
Rosenkranz in Königsberg der am 2 Februar d Js sein
fünfzigjähriges Doktorjubiläum begangen hat Es wurde
darauf hingewiesen daß Rosenkranz nach Lorentz und vor
Förstcnrann 1832 der Sekretair des Thüringisch Sächsischen
Vereins gewesen ist und daß die damaligen Mittheilungen
die Zeitschrift des Vereins eine Zeit lang durch ihn geführt
wurden Den Schluß machte die Mittheilung der feine
Promotion betreffenden Partie aus seinem liebenswürdigen
Buche Von Magdeburg bis Königsberg

Den Hauptvortrag des Abends hielt Professor Ewald
über die ältere Geschichte des Preußischen Beamtenthnms
bis auf die Zeit des brandenburgischen Kurfürsten Johann

vGeorg Er knüpfte dabei an an das wichtige diesem bisher
uoch nicht im Zusammenhange behandelten Theile unserer
vaterländischen Geschichte gewidmete Buch des berliner G
lehnen Jsaakson der bis jetzt in zwei Bänden der erste
reicht bis 1604 der zweite bis 1723 die Geschichte
des preußischen Beamtenthums zuerst in seiner rein territo
rialen Beschränkung auf die brandenburgische Mark nachher
in seiner Ausdehnung aus das ganze Gebiet des seit Anfang
des 17 Jahrhundets bis zur Zeit Friedrich Wilhelms I
über ganz Norddeutschland vom Riemen bis zum Niederrhein
in einer Reihe größerer und kleinerer Provinzen ausgespann
ten Staates mit eingehender Ausführlichkeit in höchst dan
lenswerther Weise herausgearbeitet hat Professor Ewald
gab uns in scharfen Umrissen ein vollständiges Tableau
des Beamtenthums wie dasselbe während der hohenzollern

jchen Zeit im Lause des 15 und 16 Jahrhnnders sich
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darstellt Schwierigkeiten für das volle Verständniß der
Beamtnngen und ihrer Competenzen in dieser Periode liegen
namentlich darin daß es mit wenigen Ausnahmen nicht
gerade leicht sein würde sür die Beamten jener Zeit wirklich
zutreffende Vergleichnngen aus der Gegenwart zu finden
Auch unterliegt natürlich der Zustand und das System
wiederholt sehr erheblichen Veränderungen Der für die
eigentliche Verwaltung des Landes bedeutendste Beamte
der älteren Zeit ist der Vogt Sein Amt hat sich während
der anhaltinischen Zeit als eine Vertretung des Markgrafen
in den verschiedenen Theilen des Landes entwickelt Bran
denburg zählte rund 30 Vogteien von denen fünf Arne
burg Tangermünde Stendal Salzwedel Gardelegen auf
die Altmark kamen Die Vogtei übertraf an Areal einen
heutigen landräthlichen Kreis nur wenig aber die Eompe
tenzen eines Vogtes übertrafen noch an Umfang die eines
heutigen Oberpräsidenten Nur während der Zeit der wilden
Auflösung namentlich unter der luxemburgischen Herrschaft
glitt ein großer Theil der Macht dieses Amtes hinüber in
die Hand der Stände Das Amt des Vogtes wurde sehr
häusig mit dem des markgräflichen Amtmanns des Inhabers
einer landesherrlichen Burg und Domäne verbunden Der
Vogt steht an der Spitze der Polizei hat für Erhaltung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit zu sorgen in
Rechtsfragen namentlich bei Besitzstreitigkeiten steht ihm die
Aufgabe zu ein schiedsrichterliches Verfahren einzuleiten
erst wenn dieses mißlingt sollen die Parteien die Justiz an
rufen als Soldat und Burgkommandant beruft er die
Aufgebote seiner Vogtei und steht an der Spitze der Lan
desvercheidigung Nach der Finanzseite endlich hat er die
Erhebung der Domanialgefälle Regalien und anderer lan
desherrlicher Einkünfte zu lerten Das Amt unterliegt seit
Joachims I Zeit wesentlichen Umgestaltungen und Beschrän
kungen die Eintheilnng des Landes aber in Kreise fällt
erst in das 17 Jahrhundert Unter dem Vogt stehen
nun mehrere Unterbeamte größtentheils vornehme Männer
Sein eigentlicher Stellvertreter der nicht mit der Stel
lung des heutigen Kreissekretärs neben dem Landrath ver
glichen werden kann seit Joachim I der Chef des Finanz
wesens in der Vogtei ist der sogenannte Kastner eine Com
bination der Aemter eines Obergmsdarmen eines Wege
inspektors und eines Obersteuerinspektors ist das Amt des
Landreuters der Zöllner dessen Amt aber häufig durch den
Kastner oft auch durch Schulmnster oder Pfarrer versehen
wird ist lokaler Steuererheber die Ersetzung und Verwal
tung gewisser Regalien fällt dem Schosser zu Die Verwal
tung der Dörfer ruht in der Hand des Dorfschulzen der
mit feinen Schöffen die niedere dörfliche Gerichtsbarkeit durch
seine Gerichtsboten die praktische Polizei ausübt

Aus der Nothzeit des 14 Jahrhunderts heraus er
wuchs das höhere Amt des Landvogtes oder Landeshaupt
mannes sür ganze märkische Provinzen oder für einen Eom
plex von Vogteien zumeist zu besserer Handhabung der
Landesvertheidigung In den wüsten Tagen der Luxem
burger hatten diese die Landeshauptleute oft genug zu
Pfandinhabern ihrer Provinzen gemacht In der hohen
zollernschen Periode erhielt das Amt eine bessere Reguliruug
Der Landeshauptmann der gewöhnlich zugleich persönlich
noch eine einzelne Vogtei verwaltete in der Altmark bei
spielsweise die von Tangermünde ist mit bedeutenden Voll
machten ausgestattet Er steht an der Spitze des gesammten
Rechtsschutzes und der Rechtspflege vollzieht all Beleh
nungeu hat die oberste Inspektion des Jagd Forst und
Münzwesens erledigt die meisten Regierungsgeschäfte selbst
ständig und repräsentirt die Landesherrschaft auf den Stände
tagen der Provinzen Dazu sind ihm sehr bedeutende Ehren
rechte zugetheilt bei seinem Ableben beispielsweise werden sämmb
liche Todtenglocken der Provinz 2 Stunden lang geläutet In

der Altmark ist diese Stellung ziemlich regelmäßig Männern
aus den großen Familien der Alvensleben Bartenslebm
Jagow und namentlich Schulenburg verliehen worden Seit
der Mitte des 16 Jahrhunderts wo sich überhaupt eine
umfassende Veränderung des Verwaltungsshstems eingeleitet
haben die Hohenzollern das Amt des Landeshauptmanns
allmählich eingehen lassen

Neben den eigentlichen Verwaltungsbeamten stehen nun
die sehr zahlreichen Vertreter des Forst und Jagd
wesens Den Mittelpunkt dieses Zweiges der Verwaltung
bildete das Amt des Haidereuters oder Landjägers der etwa
die Stellung eines heutigen Oberförsters einnahm In
älterer Zeit oft an Gläubiger der Landesherrschaft später
gewöhnlich zur Belohnung an erprobte Diener des fürstlichen
Hauses verliehen wurde es in der älteren Periode m
vornehmen Männern mit Vorliebe gesucht Die große
Gardelegener Haide 120,000 Morgen Waldboden damals
mehr Laubwaldung heutzutage mehr Nadelholz stand wie
derholt unter der Verwaltung von Haiderentern aus der
Familie v Bismark Das namentlich für die Altmark
so wichtige Deichwesen wurde durch Schauherren und
Hainreuter verwaltet als Beamte bei den elf Münz
stätten deS Landes davon zwei in der Altmark neben
denen in hoheuzollernscher Zeit nur einige wenige namhaftere
Städte noch eigene Scheidemünzen prägen durften fun
girten der Münzmeister und Probirer oder Aufzieher
Die Unsicherheit enelich der öffentlichen Heerstraßen nö
thigte zur Anstellung der Geleitsmänner die theils
durch die Reisenden bezahlt theils von der Landesherrschaft
honorirt wurden Eine kürzere Uebersicht über die Ver
waltung innerhalb der geistlichen Stifter der adeligen Güter
endlich in den Märkischen Städten machte den Beschluß

Nach Beendigung der hieran sich knüpfenden längeren
Debatte gab vi Schum noch eine Ergänzung zu der letzt
hin besprochenen Arbeit des Herrn vr Größler über die
Inschriften der Glocken des Mansfelder Seekreises Zu
gleich forderte er allgemein auf die oft sehr werthvollen
Inschriften älterer Glocken vor deren eventueller Umschmel
zung durch Facsimiliruug zu retten Das Verfahren ist
sehr einfach indem mit einem schwarz oder mit gestoßenem
Graphit gefärbtem Handschuh ein großer Bogen Papier auf
die in Bronze gegossenen Buchstaben sanft gedrückt wird

Professor Hertzberg besprach die geist und geschmack
volle Schrift des Herrn vr W Heinzelmann in Erfurt
über die Anfänge des Humanismus in den Blüthetagen der
Erfurter Universität

Professor Opel erörterte mit großer Anerkennung die
Untersuchungen des vr Schum über die bäuerlichen Zu
stände in dem Erfurter Stadtgebiet zur Reformationszeit
welche in dem neuesten Hefte der Thüringer in Jena er
scheinenden Zeitschrift für Alterthumskunde niedergelegt sind
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Wetterbericht vom 7 Februar
8 Uhr Morgens

Seit gestern ist die Witterung in ganz Europa sehr
wenig verändert wie schon seit mehreren Tagen herrscht im
nördlichen Norwegen stürmischer Südwestwind im übrigen
Europa zeitlich ruhiges im Gebiete hohen Luftdrucks das
über den Kanal und Westdeutschland sich erstreckt sogar stil
les Wetter In Norddeutschland wie Oesterreich und West
rußland dauert das Thauwetter Süddeutschland der Frost
obwohl mit abnehmender Stärke fort

Vürgknerei str Dt Mereffeil
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

einer Antwort gefunden hatte erachtete er es doch für gut
sich direkt in den Streit zu mischen

,D rk sprach er beinahe laut zu Dem der Willem
gegenüber stand Dirk Thu mir s zu Liebe und respektire
das musikalische Gefühl dieses Herrn Gieb demselben Ge
hör Der Mann verlangt hier gerade als ob er bei einem
Bäcker ein Brödchen kaufe Waare für sein Geld

Niemand begriff diese Anspielung außer Willem und
dem neben ihm sitzenden Felman Forts folgt
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Friedrich der Grotze und ein ungarischer Kandidat
Wenigen unserer Leser dürfte bekannt fein in welcher

drolligen Weise Friedrich II von Preußen mit der öster
reichischen Censur in persönliche Berührung gekommen

Friedrich der Große traf im Jahre 1750 in den Gär
ten von Potsdam einen jungen Mann dessen fremdartige
Tracht ihm auffiel

Der König ließ sich mit ihm in ein Gespräch ein und
erfuhr daß er einen Reformirten aus Ungarn vor sich
habe der in Frankfurt an der Oder Theologie studirte
und vor der Heimreise noch die Residenz des Königs sehen
wollte

Der König fand an dem jungen Manne so viel Wohl
gefallen daß er ihn aufforderte in seinen Staaten zu
bleiben und ihn daselbst zu versorgen versprach

Der Kandidat lehnte seiner Familienverhältniffe wegen
das Anerbieten ab

Nun forderte ihn der König auf sich eine andere
Gnade zu erbitten und als der Kandidat meinte er wisse
nicht was er von dem Könige verlangen könnte fragte
Friedrich überrascht durch diese seltene Bescheidenheit ob er
ihm denn nicht wenigstens einen Gefallen erweisen könne

Ich habe mir sagte der Theologe verschiedene
philosophische und theologische Werke gekauft die in Oester
reich verboten sind Die Jesuiten werden mir sie weg
nehmen sobald ich in Wien eintreffe Wollten nun Eure
Majestät mir diese Bücher

Nehme Er seine Bücher unterbrach ihn Friedrich
in Gottes Namen kaufe Er sich dazu was Er denkt das

in Wien recht verboten ist und was Er nur immer brauchen
kann hört Er Und wenn sie Ihm in Wien die Bücher
wegnehmen wollen so sag Er nur ich habe sie Ihm ge
schenkt Darauf werden die Herren Patres wohl nicht viel
achten das schadet aber nichts Laß Er sich die Bücher
nur nehmen geh Er aber dann gleich zu meinem Gesandten
und erzähl Er ihm die ganze Geschichte und was ich Ihm
gesagt habe Hernach geh Er in den vornehmsten Gasthof
und leb Er recht kostbar Er muß aber täglich wenigstens
einen Dukaten verzehren und bleib Er so lange bis sie
ihm die Bücher wieder ins Haus schicken

Der König ging darauf ins Schloß kehrte aber bald
wieder zu dem Kandidaten den er warten geheißen zurück
und gab ihm ein Blatt Papier das die Worte enthielt
Gut um auf Unsere Kosten in Wien zu leben Friedrich

Dieses Blatt sollte er in Wien dem preußischen Gesandten
überreichen und sich übrigens genau nach der erhaltenen Vor
schrift benehmen Noch versprach der König ihm die beste
Pfarre in Ungarn zu verschaffen Dann entließ er den
jungen Theologen Hedheszi war sein Name in
Gnaden und wünschte ihm Glück aus die Reise

Hedheszi kaufte so viel verbotene Bücher zusammen
als er vermochte und begab sich auf die Reise

Vor den Linien Wiens wurden seine Bücher in Be
schlag genommen und dann von den frommen Vätern für
konfiscirt erklärt

Der Gesandte vom König bereits gehörig instruirt
ließ den armen Theologen in den ersten Gasthof Wiens
fahren und berichtete über den Stand der Sache nach
Berlin

Plötzlich erging aus dem Kabinet des Königs der Be
fehl die reiche Bibliothek der Jesuiten in Breslan versiegeln
und mit Wachen zu besetzen

Die bestürzten Jesuiten forschten vergebens nach der
Ursache der königlichen Ungnade und sendeten um das Ge
witter abzuwenden eine Deputation nach Potsdam

Friedrich ließ die Abgeordneten vier Wochen in Pots
dam auf eine Audienz warten während welcher Zeit der
junge Hedheszi in Wien nach der königlichen Vorschrift lebte
Selbstverständlich hatte der Aufwand den der arme Theo

loge machte die Aufmerksamkeit des Wirthes der Kellner
und endlich auch der Stammgäste im hohen Grade erregt
Man konnte nicht begreifen warum das eingepuppte Theo
logengesicht das von den Weltfrenden nichts zu wissen schien
geschweige daß es sie begehrt hätte gerade aus dem Fenster
der Bel Etage Herauslugen müsse während ihm doch eine
Stube näher dem Himmel unstreitig angemessener wäre
Und nur seinem musterhaften Lebenswandel hatte der Theo
loge es zu danken daß die ihn gierig umkreisenden Naderer
keinen Gegenstand zur Anzeige an ihm erblickten und ihn
ungeschoren ließen

Nach Ablauf von vier Wochen ängstlichen Harrens ließ
der König die von Breslau abgeordneten Jesuiten vor Er
verwies sie jedoch an seinen Gesandten in Wien und bat
sie denselben an die dortigen Bücher Revisoren zu empfehlen

Die frommen Väter verstanden den geheimnißvollen
Wink ebensowenig als ihre Brüder in Breslau Diese sen
deten eine Deputation nach Wien um hier endlich die drin
gend nöthige Aufklärung zu verlangen

Der preußische Gesandte in Wien an den sich die
Abgeordneten wendeten bedauerte ihnen keinen Aufschluß
ertheilen zu können warf aber die Bemerkung hin eS halte
sich in Wien ein junger Mann auf dem die Jesuiten eine
Kiste mit Büchern weggenommen hätten

Nun waren die Abgeordneten plötzlich im Klaren Sie
eilten zu ihrem Kollegen und ehe eine Stunde verging
erhielt Hedheszi die koufiscirten Bücher zurück Auch muß
ten die Abgeordneten vor der Abreise seine goldene Zeche
bezahlen

Mit leichteren Herzen gingen sie jetzt wieder nach Pots
dam um ihre Bitte zu erneuern

Friedrich empfing sie diesmal freundlich gab ihnen
einen Kabinetsbefehl der die Wiedereröffnung der versiegel
ten Bibliothek anordnete und ein Schreiben an den Pater
Rektor in Breslau daß das Kollegium in Breslau dafür
einstehen müsse wenn die Reformirten in Ungarn wegen
dieser Sache gekränkt würden und Hedheszi nicht die beste
Pfarre in seiner Heimath erhalte

Es geschah wie der König wünschte
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8 kiMt Zonbons
nseli Är tliolier Vorsedrikt dereitet sillä sovodl

aturell Aenoivinbii als in Iieisssr Niloli oäer
Idee ÄUksseläst Aetruiiköii von voklcknenäsr
VirkuvA bsi Hslg unä Lrustlsiäsil LtsAen
Hnstsn uiiä Heiserkeit ibt es nivlitz ZZosserss

Vorrstilix in Halls in äen meisten
z potkeken ersten vonclltoreien u tZalonial
s unci 0e iestk88gk8v iäften

Echte Teltower Rübchen Holl Roth
u Jtal Blumenkohl Erf Brunnen
kresse Pariser Endivien grünen Kops
Salat sowie alle Sorten schöne Speise
kartosseln und gutkochende Hülsenfrüchte

empfiehlt Markt 13Keller unter d M a rienb ibliothek
Sonnäbend

frischen Seedorsch
bei

Frischen Schellfisch
Morgen früh auf dem

Markte
LF

Extra frische Speckslnndern Bücklinge
Sprotten Ostsee Fett Herringe und
Bratheringe und Neunaugen empfiehlt

sF gr Ulrichsstr 2 7Preiselbeeren mit und ohne Zucker
grüne Bohnen Saure Seus u Pfeffer
gurken Giinsepükelfleisch Z 60
empfiehlt

groß e Ulr ichsstratze 27
Pr Sauerkohl 10 Graseweg 17

Haus Verkauf
In der Nähe der Bahn ist ein neu erbau

tes Haus mit Thorfahrt großem Hof und
Garren zu jedem Geschäft passend preiswerth
zu verkaufen Näheres bei

A Heiser Magdeburgerstr 46/47
Umzugshalber sind gebrauchte Möbel zu

verkaufen Leipzigerstraße 52
Wo kauft man am billigsten Bücklinge u

Apfelsinen
Geiststraße 57 u am Wochenmarkt Stand

Herrn Lewin gegenüber

Brennholz
Für Faßstäbe Kienholz ca 200 Raummeter
pro Jahr ein steter Abnehmer gesucht Zu
erfragen in der Exped d Bl

U8 volisr Uedsi isugung
kann jedem Kranken die tausendfach bewaiirte vr
Airy s Heilmethode empfohlen werden Wer Näheres
darllt
von Richter s Verlags Anstalt in Leipzig einen mit
vielen belehrendenKranlenberichten versehenen Aus
zug aus dem ilwllrirteii Buche vr Airy s Natur
heilm thode 100 Aufl Jubel Ausgabe gratis
H und franco zugesandt lS

Ein fast neuer Handrollwagen mit Bret
teraufsatz passend für Fleischer 1 guter Zllg

hnnd sowie ein kleines Hündchen preis
29

Oberröblinger Briqnettes 70 5
und kleingehacktes Holz Harz 37

Hauspiihue sind zu verkaufen
Merseburgerstraße 39

Ein Schwein verkauft Unterberg 12
Wegen Umzugs des Herrn Pastor Ganzler

stehen zum Verkauf ein gr Hühnerhaus
gr Geflügel Bauer großes Hundehaus
40 Fuß langes großes und kleines Gitter

Sophienstraße 16
Von heute an Einzel Verkauf von kleinge

machtem Holz g Korb 50 H,
kl Ulrichsstraße 35 im Keller

Drehrolle
Eine gebrauchte noch gute deutsche Drehs

rolle mit Schwungrad wird zu kaufen ge
sucht Meldungen bitte Geiststraße 9 im La

den zu machen fl 682
Ein großer Spiegel mit Barockrahmen zu

kaufen gesucht Zu erfragen in der Exped
Hundewagen zu kaufen gef Töpf er plan 1 0

Ein gebrauchtes aber gut erhaltenes und
bequemes Sopha mit Plüschbezug nebst Fau
teuils sowie ein gutes Schlassopha von
Mahagoni werden zu kaufen gesucht Adressen
mit äußerster Preisangabe unter G P 19
in der Exped d Bl erbet en

Leere Selters Champagners Rhein
n Rothweinfiaschen kauft stets zum höch

ften Preis Müller
Lchrlmgs Geswh

Für eine größere auswärtige Conditorei
wird ein Lehrling unter günstigen Bedingun

gen gesucht durch 15 M

Bekanntmachung
Nach den gesetzlichen unsern Steuer Ausfchreiben vorgedruckten Bestimmungen ist die

Grunds und Gebäudesteuer die Klassen Einkommen und Gewerbesteuer c
in 2smonatlichen Raten im Voraus an unsere Kämmerei II bei Vermeidung der
Exekution abzuführen

In Folge des Ende März er bevorstehenden Abschlusses und der mit der königlichen
Kreiskasse stattfindenden definitiven Abrechnung sind die pro Februar und März er
fälligen in einer Rate zn zahlenden Steuern

bis spätestens den IS Februar er
an unsere Kämmerei II abzuführen indem vom gedachten Tage ab alle noch nicht gezahl
ten Steuern nöthigenfalls im Wege der Exekution beigetrieben werden müßten

Halle den 30 Januar 1878 Der Magistrat
Der Handelsmann Carl Albert Hauck von hier treibt schon seit längerer Zeit

dadurch Schwindeleien daß er die Wohlthätigkeit Anderer durch die lügenhaften Vor
spiegelungen sein Kind sei verstorben und ihm fehlten die Begräbnißkoften ausnutzt

Ich bitte mir von derartigen Fällen Mittheilung zu machen damit dem Verbrecher
dieses Mal die verdiente Strafe treffe

Signalement Größe 1 Meter 67 Centm Statur schlank Haar dunkelblond
Stirn frei Augen blau Nase gewöhnlich Kinn rund Bart schwarzer Schnurrbart
Gesichtsfarbe gesund Gesichtsbildung oval Besondere Kennzeichen an der linken Hand
einen steifen Finger

Bekleidung grauer Rock graue Hose dunkle Weste 1 Paar Halbstiefeln schwarz
seidene Mütze seidenes Shawltuch

Halle a/S den 5 Februar 1878 Der köuigl Staatsanwalt
Bekanntmachung

In Folge Verlegung des Planer Kanals an der Hagenbrücke bei Alten
plathow ist diese Wasserstraße für Schiffsverkehr vom 14 Januar er ab bis aus Weiteres

Magdeburg den 2 Februar 1878 Königliche Regierung Abtheilung I

Sllvnwlsst
Die Lieferung von rot 45 laufenden Metern Granittreppenstufen zum Bau

des Oekouomiegebäudes Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden
Offerten sind bis Mittwoch den 13 d M Bormittags 11 Uhr in meinem Büreau
Friedrichsstratze 24 versiegelt abzugeben woselbst Zeichnungen und Bedingungen während
der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 5 Februar 1878 Königlicher Landbaumeister

MD in Leiuen Shirting Chiffon Dowlas c verkaufen um
schnell zu räumen von 30 Pfg p M an 1 657

Hr Ulrichsstr SS

DMA VavßvnHente Sonnabend von 7 Uhr ab

Das wird von der hierzu eigens verschriebenen Capelle der 8 Comp
unter persönlicher Leitung ihres bewährten Dirigenten Herrn Kistenrath ausgeführt

11 Uhr 11 Min huldreicher Empfang seiner närrischen Hoheit des Prinzen

Ca rnev al T 69iEin Lehrling
findet unter günstiger Bedingung Aufnahme
beim Uhrmacher

Markt 21/22
Zwei ordentl Mädchen vom Lande suchen

Dienst für die Küche Zu erfragen
Landwehrstr 15 Hof h r 1 Tr

Tüchtige Wheeler Wilson Maschinemiä
herinnen sowie auf Oberhemden geübte Zu
arbeiterinnen finden lohnende und dauernde
Beschäftigung Leipzigerstraße 7 III links

Ein ordentliches fleißiges Dienstmädchen
zum 15 gesucht Mit Buch zu melden Adr
durch die Exped d Bl

Ein ordentliches Mädchen mit guten Atte
sten findet zum 1 März einen Dienst bei

Baehr Jägergasse 1 1 Tr
Junge Mädchen welche das Wettznähen

in Herren und Damenwäsche gründlich
erlernen wollen finden Gelegenheit

Leipzigerstraße 7 III Tr links
Junge Mädchen welche das Schneidern

erlernen wollen können sich melden große
Ulrichsstraße 7 1 Tr bei

Wittwe Marie Nagel
Dienstmädchen sos gesucht Fre udenplan 5

Ein solides Mädchen mit guten Zeugnissen
wird für einen stillen Dienst gesucht zum
1 April alte Promenade 24 2 Tr

Eine Amme
wird sofort gesucht Meldungen bei

Dr Knnze gr Berlin 18
Eine gebildete junge Dame

befähigt den ersten Elementarunterricht
und etwas Musik zu ertheilen sucht per
Z März resp April Stellung als Bonne
Gesellschafterin oder als Stütze der Haus
frau Zu erfragen

Giebichenstein Advokatenstraße 19

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb
sucht leichten Dienst womögl bei Kinder Zu
ersr Wilhelms str 34 Gärtner B rauig

Ein älteres tüchtiges Mädchen m 3 4jähr
Attesten wünscht baldigst Stelle als Köchin
oder für Küche und Hausarbeit Hausmädchen
v außerh alle mit sehr g Att wünschen b
St durch Frau Schimpf Freudenplan 5

Tücht Köchinnen und feine Stu
benmädchen finden i April gute Stellen

eine Amme sucht sofort Stellung durch
Frau De p arade gr Schlamm 10

Jüngere und ältere Mädchen für Küche u
Haus wünschen 1 März und 1 April Stel
len durch Frau Abst Herrcnslraße 20

Eine gesunde Amme wird sofort gesucht
durch Herrn Chr Binneweitz

gr Märkerstraße 18

I

UNUnter dieser Firma vereinige ich mit meiner
Buchhandlung vom 1 April ab ein Institut
zur Versteigerung hinterlassener Bibliotheken
in jährlich öfter stattzufindenden Auctionen und
erbiete mich zur Annahme Ankaufe u Taxa
tion ganzer Bibliotheken u einzelner Bü
chersammlnngen sowie von Musikalien und
Kunstsachen t
Halle a/S Buchhändl u Bücherauctionator

I Aöxke I oekvn 8eliinirv
sto ksrtiZt solmöll u solici

Sk IIÄIs LodinksrstrÄLSö 13

Genera
Ordentliche

B rsammlmg
icks

Die Mitglieder werden hiermit freundlichst
ersucht Montag den 11 Februar Nach
mittag 4 Uhr in der Berggasse Nr 1 recht
zahlreich zu erscheinen

Tages Ordnnng
1 Vorlage derJahres Rechnung pro 1877
2 Wahl eines Vorstehers
3 Wahl dreier Mitglieder zur Revisions

Commission Der Borstand
Stadt Theater

Sonnabend den 9 Februar 1878
28 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 3 Male

vsr Lclavs
Lustspiel in 4 Akten von G v Moser

Schauspielpreise

Mehrfachen Aufforderungen nachkommend
wird der stenographische Verein nach Stolze
zu Halle in diesem Winter noch einen zweiten
öffentlichen Lehrenrsns in Stolze scher

Stenographie
12 Unterrichtsstunden Honorar 3 für

Vereinszwecke abhalten Anmeldungen zur
Theilnahme sind bis zum 15 Februar bei
Unterzeichnetem abzugeben

Oberlehrer
Francke sche Stiftungen

Möl 2U Tulxs
Höuts Lonng dsnä

ASKöbsn von äsr üaxslls äs8 NuÄiläirötZtoi 8

8 Ilkr üntr zg 30
General Versammlung

für Lehrer der Stadt Halle
Montag den 11 d Mts Abends 8 Uhr

im Gambrinus
Tages Ordnung

1 Rechnungslegung
2 Entscheidung eines außergewöhnlichen

Falles
3 Vorstandswahl Der Vorstand

Haararveiten
jeder Art fertigt sauber und schnell

G Rinow gr U lrichsstraße 9
Ein Kind wünscht an die Brust zu nehmen

Frau S tützer Reilsstraß e 45
Es finden noch einige Herren billigen

Mittagstisch Rannischestr 14 Papierhdlg

Achtung
Maskenball Zlmntllg

M Bringe meinen mit neuem Fuß
boden versehenen WW Saal in freundl
Erinnerung

EWer Taverne
Dortmunder Klostervier GüteG D

bekannt p Schoppen 15 Z
Patzeudorfer die Blume sK

er jetzigen Biere Z U
P Schoppen 20

Gleichzeitig mache auf mein
I Zgroßes Lager Ungarweine auf 2
N merkfam Pfiff 15 Fläsch s

2

chen 30 H bis zu den feinsten

Marken AKranken und Schwachen empfehle
meine von anerkannt tüchtigen Aerzten
gegen Magenleiden empfohlenen T 632
Tokayer und Wermuth Weine

I Gastronom

12 Bahnhossstraße 12
Heute Sonnabend

Lager und Weißbier M

Zum alten Blücher
Mühlweg Nr 26

Heute Sonnabend
Großes

Hlachtefeß
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst

und Suppe I

Harz 8 Vorderhaus
Neu eingerichtete

Elegante Bedienung I

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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